
Abschlussprüfung 2007 
 

an den Realschulen in Bayern 
 

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE/RECHNUNGSWESEN 
 

NACHTERMINAUFGABE 
  Maximal 

 Lösungsvorschlag anrechenbare 

 Fehler 

Aufgabe 1 
 

1.1 2400 FO            924,48 € an 5000 UEFE         864,00 € 

                               4800 UST           60,48 € 

 

3 

 

1.2.1 Diese Lieferbedingung bezeichnet man als „frei Haus“. 

 

1 

 

1.2.2 6140 AFR            24,00 € 

2600 VORST           4,56 € an 2880 KA            28,56 € 

 
4 

 

1.3.1                924,48 € • 9% • 36 d 

Verzugszinsen: ──────────────────── = 8,21 € 

                   100% • 365 d 

 
2 

 

1.3.2 2400 FO             18,21 € an 5710 ZE             8,21 € 

                               5430 ASBE          10,00 € 

 
3 

 

1.4 2470 ZWFO                   an 2400 FO           942,69 € 

 
2 

 

1.5 Z. B.: Das vorhandene Vermögen reicht nicht aus, um die Ge-

richtskosten für das Insolvenzverfahren zu decken. 

 

1 
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Aufgabe 2 
 

2.1.1 =A4*B4 (oder: =B6*B4) 2 

2.1.2 =SUMME(C6:C11) 

 
3 

 

2.2.1 Durch die Tilgung vermindert sich die jeweilige Restschuld und 

damit auch die Zinszahlung. Somit nimmt auch die Darlehensrate 

stetig ab. 

 

1 

 

2.2.2 Darlehen, bei denen die jährliche Darlehensrate während der 

Laufzeit gleich bleibt, bezeichnet man als Annuitätendarlehen. 

 

1 

 

2.3 2800 BK         88.650,00 €  

6750 KGV         1.350,00 € an 4250 LBKV      90.000,00 € 

 

3 

 

2.4 Grunderwerbsteuer: 3,5% von 120.000,00 € = 4.200,00 € 

 

0500 UGR                    an 4830 VFA        4.200,00 € 

 

(Anstelle Konto 4830 VFA ist auch Konto 4400 VE möglich.) 

 

3 

 

 

 

2.5 Grundstücke sind nicht abnutzbar und unterliegen somit keiner planmä-

ßigen Abschreibung. 1 

  14 
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Aufgabe 3 
 

3.1 Z. B.: =C12/(1-B13)*B13 

 
Hinweise: 

 Aufgrund der vorgegebenen Zellformatierung ist die Lösung 

„=C12/(100-B13)*B13“ falsch und mit einem Fehler zu bewerten. 

 Die Lösungen „=B13*C14“ oder „=C14-C13“ sind falsch und als „nicht 

erfasst“ mit vier Fehlern zu bewerten, da es sich bei dem vorlie-
genden Rechenblatt um eine Vorwärtskalkulation handelt. 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

3.2 Kalkulations-  (6,10 € - 4,00 €) • 100% 

aufschlagsatz: ──────────────────────── = 52,5% 

                         4,00 € 

 

2 

 

3.3.1 Warenwert netto: 9.799,65 € : 1,19 = 8.235,00 € 

 

2400 FO           9.799,65 € an 5100 UEHW      8.235,00 € 

                                4800 UST       1.564,65 € 

 

4 

 

3.3.2 Rechnungsbetrag         9.799,65 €   100% 

- Brutto-Skonto           195,99 €     2% 

Überweisungsbetrag      9.603,66 €    98% 

 

Netto-Skonto: 195,99 € : 1,19 = 164,70 € 

 

2800 BK         9.603,66 € 

5101 EBHW         164,70 € 

4800 UST           31,29 € an 2400 FO        9.799,65 € 

 

6 

 

3.4 Der Kalkulationsaufschlagsatz bleibt unverändert, da sich weder Ein-

standspreis noch Listenverkaufspreis geändert haben. 2 
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Aufgabe 4 
 

4.1 - Eine kurzfristige Produktionsausweitung ist schwierig, da 

  eine Kakaopflanze vier Jahre Wachstum bis zur ersten Ernte 

  benötigt. 

- Krankheiten führen zu Ernteausfällen. 
 

2 

 

4.2 Die Veränderungen haben zur Folge, dass die Preise steigen. 

 
1 

4.3 4.3.1 falsch   4.3.2 richtig   4.3.3 falsch   4.3.4 richtig 

 
4 
 

4.4 Prozentualer Anteil   1.275.900 t • 100% 

Elfenbeinküste:       ────────────────── = 38,34% 
                         3.327.500 t 

 

2 

 

4.5.1 

 

Dargestellte Grafikart: Liniendiagramm. 

 

1 

4.5.2 Höchststand Kakaopreis   987,00 USD/t 

- Tiefststand            783,00 USD/t 

Unterschied              204,00 USD/t 

 

Gesunkener Kakaopreis   204 USD/t • 100% 

in Prozent            : ──────────────── = 20,67% 
                           987 USD/t 

 

2 

 

4.6 6000 AWR       29.000,00 € 

2600 VORST      5.510,00 € an 4400 VE       34.510,00 € 

 

3 
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- 2 -  Nachtermin 2007 
 

Aufgabe 5 

 

5.1 Z.B.: - Der Unternehmer erhält für seine Tätigkeit kein Ent- 

        gelt und somit wird in der GuV-Rechnung kein Aufwand 

        gebucht. 

      - In der Kostenrechnung muss jedoch der Gegenwert der 

        unternehmerischen Tätigkeit zusätzlich als Kosten- 

        bestandteil berücksichtigt werden. 

 

2 

 

5.2 Z. B.: Die kalkulatorische Abschreibung wird vom Wiederbeschaffungs-

wert berechnet. 

 

1 

 

5.3                         77.400,00 € • 100% 

Z. B.: Fertigungslöhne: ────────────────── = 51.600,00 € 

                              150% 

 

 

1 

5.4.1 Der Gewinn des Unternehmens „SÜSS“ verringert sich. 

 

1 

5.4.2 8020 GUV                     an 5200  BV      15.430,00 € 

 

2 

5.5 Die Zuschlagsätze für Verwaltung und Vertrieb werden beide vom 

selben Grundwert berechnet und können daher zu einem gemeinsa-

men Zuschlagsatz zusammengefasst werden. 
 

 

 

1 

5.6 Materialkosten                  185.625,00 € 

+ Fertigungskosten              129.000,00 € 

Herstellkosten der Erzeugung    314.625,00 € 

+ Bestandsminderung UFE/FE       15.430,00 € 

Herstellkosten des Umsatzes     330.055,00 € 

 

Verw.-/Vertr.-GK-  (34.950,00 € + 13.310,00 €) • 100% 

Zuschlagsatz:      ────────────────────────────────── = 14,62% 
                           330.055,00 € 

 

 

 

 

 

 

 

4 

5.7.1 Die Kakaopreise sind gestiegen. (Fertigungsmaterial als Antwort 

nicht ausreichend!) 

1 

5.7.2 Einzelkosten Material-   171.875,00 € • 100% 

bereich zweites Quartal: ─────────────────── = 165.264,42 € 

                                104% 

2 
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Aufgabe 6 

 

6.1 4250 LBKV        15.000,00 € 

7510 ZAW          4.500,00 € an 2800 BK       19.500,00 € 

 

3 

 

6.2.1 Der verbleibende Restbuchwert wird als Erinnerungswert bezeichnet. 

 

1 

 

6.2.2 6520 ABSA                    an 0700 MA        3.199,00 € 

 

3 

 

6.3.1 Z. B.: Einkommensteuer 

 

1 

 

6.3.2 3000 EK                      an 3001 P       122.000,00 € 

 

3 

 

6.4 Z. B.: Höhe und Fälligkeit des Aufwands stehen noch nicht fest. 2 

 

6.5 01.09.2006  4 Monate 31.12.2006      8 Monate       31.08.2007 

    ├───────────────────┼─────────────────────────────────┤ 

          208,00 €                   416,00 € 

 

2900 ARA                     an 6900 VBEI        416,00 € 3 
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- 3 -  Nachtermin 2007 
 

Aufgabe 7 

 

7.1 Diese Art von Vergleich wird als Branchenvergleich (externer Ver-

gleich) bezeichnet. 

 

1 

 

7.2 Z. B.: Banken. 

Um bestehende Kredite zu verlängern bzw. neue zu gewähren sind bei 

der Bank die Jahresabschlüsse zum Zwecke der Prüfung der Kreditwür-

digkeit einzureichen. 

 

2 

 

7.3 Finanzierung (EK-Anteil)  2.064.330,00 €  • 100% 

(Unternehmen „SÜSS“):     ────────────────────── = 29,32% 

                            7.040.000,00 € 

 

2 

 

7.4.1 Z. B.: „Flink“ arbeitet insgesamt mit weniger Kapital; aufgrund 

des niedrigeren Werts im Nenner fällt deshalb diese Kennzahl – 

trotz des niedrigeren Eigenkapitals – etwas höher aus. 

 

1 

 

7.4.2 Z. B.: - Sicherheit in wirtschaftlichen Krisensituationen 

       - finanzielle Unabhängigkeit gegenüber Gläubigern 

 

2 

 

7.5 Mögliche Antworten (zwei sind zu nennen): 

- „Flink“ arbeitet mit Leasing 

- „Flink“ hat altes, nahezu abgeschriebenes Anlagevermögen 

  (vgl. Bilanz) 

- „Flink“ verwendet die lineare Abschreibung, während „SÜSS“ 

  degressiv abschreibt 

 

2 

 

7.6.1 Eigenkapital (Anfangsbestand) 1.281.300,00 € 

+ Jahresüberschuss               93.700,00 € 

+ Privateinlagen                 80.000,00 € 

- Privatentnahmen                90.000,00 € 

Eigenkapital (Schlussbestand) 1.365.000,00 € 

 

Eigenkapital-    93.700,00 €  • 100% 

Rentabilität:    ─────────────────── = 7,31% 

                    1.281.300,00 € 

 

4 

 

7.6.2 Z. B.: Die Eigenkapitalrentabilität ist im Vergleich zu anderen 

Anlageformen günstig, da sie über dem marktüblichen Zinssatz 

(aktuelle Umlaufrendite) liegt. 

2 
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Summe der anrechenbaren Fehler insgesamt: 110 
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